
Finger weg von meinem Kind

Mein Kind, so schlaf jetzt ein,

ich werde stets an deiner Seite sein!

Werde dich vor dieser Welt beschützen,

in der Verbrecher Kinder benützen…

um ihren Trieben nachzugehen,

ohne dabei zu verstehen;

Welch Schaden da entsteht,

wenn man sich an einem Kind vergeht.

Macht wollt ihr dadurch erlangen,

keine Scham kennt das Verlangen;

Kindern die Seele zu stehlen

und sie lustvoll noch zu quälen!

Ihr seid keine Menschen mehr,

dafür wiegt Eure Last zu schwer.

Eure Finger; schmierig, gierig,

Euch zu vergeben, mehr als schwierig!

Wenn so ein Reiz euch fein entzückt,

dann seid ihr dieser Welt entrückt.

Von mir bekommt ihr keinen Segen,

verflucht seid ihr auf euren Wegen.

Mein Kind, so schlaf jetzt ein,

ich werde stets an deiner Seite sein!

Und WER dich will entführ`n, verführ`n,

DER wird meine Klinge spür`n. 
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